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Sesus als Wolksmann.
^  hat Frage: „W as bietet Jesus dem sozialen Z e ita lte r", 

i, .P ^ re r  Naumann aus Franksurt a. M . in diesem Sommer 
einem Vortrage in  Braunschwetg in  beachtenSwerther Weise 

H .^ "1 "v r te n  gesucht. Wenn so viel über Gleichgiltigkeit und 
 ̂ ^  Glauben geklagt w ird, so möge man zunächst an

tz g .j.^ ^ u b e n  weit abgekommen find, und auch sehr viele 
I I»re» ^wokraten haben vor Jesus die Achtung noch nicht ver- 
I das N r w i e d e r  finden fich, auch wenn man sich über 
I i "  Lottes, das Leben der Seele u. s. w. nicht einigen 

dkiden «  Person Jesu Anknüpfungspunkte. Gegenüber den 
n der Soztaldemokratie, der abweisenden und

! die » Verständigung suchenden, stelle man fich so, daß man 
i 8igen Richtung verschwinden zu lasien sucht, da-

^nim ^^Eebe wan der anderen auf geistigem Gebiete näher zu 
ibbas?" " "d  eine Verständigung in  wirthschaftlichen Fragen an-

die ^b e , verwechselt man leider zu oft die damalige und 
Unser 3esus ist nicht als ein moderner Mensch in
er Nr aufzufassen, sondern aus seiner Ze it heraus ist

Vei Beurtheilung der Frage, wie Jesus mitten im Volke

W as veranlaßte wohl die Juden, Jesum 
- du schlagen? W eil er auf Erden viele Reuerun- 

êb Umgestaltungen wollte. M an denke nur an seine
^eidun  ̂ ^abbathfeter, an seine Auffasiung von der Ehe-
Die und an seine Beantwortung der Frage des Eides, 
die Lehren wurden über den Haufen geworfen und
23. ^ tg k e it  bekämpfte er m it ganzer Seele, wie das
sich,. des Matthäus zeigt. Aber von gewaltsamen Ab- 
^edulk stch bet ihm keine S pur, sondern eine tiefe, große 
d-tz °et aller Kampfesfreudigkeit, eine Geduld, die weiß,
Key, Dinge wachsen müssen, wie der Same auf

! ^ N e / n ^ i ^ E  fich Jesus aber zu der Noth des Lebens? Z u  
je ei>, ^  änlichen Noth stellt er fich so anspruchslos, wie nur 
kEitiaü, bazu gestanden hat. Nie klagt er über das Un-
de„ bas ihn vielfach betroffen hat. W o er aber Noth bei
bhilovb« steht, bekundet fich sein ganzes Herz. Allerdings
Äerininb ^  über die Ursache und die Möglichkeit einer 
aber » ."u n g  oder Beseitigung der Noth und des Elendes, 
sie al« ^  "  wirkliche Noth vor fich steht, dann betrachtet er 
dicht in k " " 6 ' greift zu und h ilft. D ie Reichen wollten 
aus: Armen Wohnungen gehen. Jesus thut es und ru ft
seid, ich °?uu"t her zu m ir alle, die ih r mühselig und beladen 
iu dem A ir ! * " 4  erquicken." D ie mancherlei Wunder gehören 
Gottes ^  ° J .^u  Verkündigung von der großen H ilfe  
—  ' ^ n n  jetzt schon in  der LiebeSthätigkeit viel mehr ge-

Erinnerung.
Me Erzählung von E. v o n  d e r  Decken .

----------- --------- Nachdruck verboten.
E r fand ,« r (15.Fortsetzung.)

'rfien Male k l,  ° natürlich, daß sie da waren. Heute zum 
''hen ihm ei», ste ihm Persönlichkeiten, die wiederzu-
^abastersäul.n „ ^ u d e  war. D ie alte Uhr m it den weißen 
ih«n Kerak ,,»» und nickte von ihrem hohen Standorte zu 
°>1e Dame k .»  nickte zu ih r hinaus: „G uten Tag, 
te„d es osl deinen Kreislauf machen müssen, wäh-
'b 'A  du daV?" ^  -  schauderhaft schlecht. -  A lte, -

aber f ie ^ n l^  die alte Uhr, was hätte die nicht gewußt,
^ l a n a e n k ! ^ ? " ^  unter ihrem einförmigen Ticktack. —  Die 
istfen du» .!,. , "eiche die Beine des runden Sofattsches auS- 
.  ^  r lustig zu ihm empor.
^ th u r. E r ^  uuch noch da, ih r Taugenichtse!" lachte
^ n n  er w ie .r  e wie oft ihn die M u tte r gescholten,
^  h- in »ber Schlange den Kopf zertreten wollte,"
Politur «n» wenn er m it seinen ruhelosen Füßen die

W a Kfk  ̂ ^Hm nge den Kopf zertreten wo!

!? sväik^ »>I. Kerl so oft herabaepurzelt. m it dener

">it br tt-n S c h , ^ ^  dessen Sockel zwei ziemlich- Drachen
k" angebracht " " d  -«blos fich ringelnden Schwän-

A  Grauen erfüll» t, .^s ta lte n , die ihn lange Zeit m it gehei-

'  . E r  lag da .E rinnerungen fie in  ihm weckten.
 ̂ ^ n g  des ersten Auss?eb-»«^»>? -  Freude und durch die Anstren- 

!? Eine lange Z e i i ^ d e « ' l " " g i i e  Vergangenheit war fü r ihn
^  die Zukunft d.k .? ^b e rs  und der Bewußtlosigkeit ver-
^  ^ar, ober den A u ^ e n b li^ ,  ^  ba er noch zu schwach
,  7 "  Falten seines ^  denken, und so stieg aus

" "  tn ihm auf k ^ b  ?  Eine Erinnerung nach der ande- 
- h vernommene, halb verstandene W orte  aus

schiefst als früher, so ist's doch im  Vergleich zu dem, was Jesus 
eigentlich w ill. recht wenig.

Jesus hat zuerst den Werth des ungerechten Mammons 
ins Licht gestellt durch seine W orte : „ I h r  sollt euch nicht
Schätze sammeln auf Erden; ih r könnt nicht G ott dienen und 
dem M am m on; du N a rr, diese Nacht w ird man deine Seele 
von d ir fordern, und was w ird's sein, das du gesammelt hast ?" 
Das hat er öffentlich vor allem Volke ausgesprochen, und diese 
Worte müssen wie ein fließender Feuerguß gewesen sein. Aber 
nicht B itterkeit hat ihm solche Worte diktirt, er hat nichts begehrt. 
W ie lebte Jesus m it den Armen? E r preist fie selig, richtet fie 
auf und tröstet: Verzaget nicht, verzweifelt nicht, hoffet, hoffet !
Der Grundton, m it dem er an die Arm uth und das Elend 
herantritt, ist das Gottvertrauen. Das ist aber nothwendig auch 
fü r die deutschen Arbeiter; denn wenn jemand krank ist, h ilft 
ihm auch die beste soziale Gesetzgebung nicht, er muß einen 
Trost bis zum Himmel haben. —  I n  den letzten 30 Jahren 
haben w ir  gesehen, daß nicht alle Hoffnungen fich gleich m it 
einem M ale erfüllen lassen. Aber Besserung erfolgt durch fo rt
gesetztes Arbeiten, Denken und Organifiren. I n  diesem S inne 
sollten fich einzelne und Vereine zu gegenseitiger Hilfeleistung und 
Verständigung zusammenschließen! so.

Faktische Hagesschan.
Von den deutschen B lä tte rn , die die k a i s e r l  t ch e K u n d 

g e b u n g  direkt beurtheilen, haben jetzt auch die „ H a m b ü r 
ge r N  a ch r  i  ch 1 e n "  das W ort genommen. S ie  legen das 
Hauptgewicht in  der „bedeutsamen Rede" auf den R u f: „Aus
zum Kampfe fü r Relig ion, fü r S itte  und Ordnung gegen die 
Parteien des Umsturzes! Lassen S ie  uns zusammen tn diesen 
Kampf hineingehen!" und bemerken dazu: „Diese Aufforderung, 
welche der ganzen Rede ih r eigentliches Gepräge verleiht, hat 
fü r uns, und w ir glauben, fü r jeden, der ohne tendenziöse 
Fraktionsstreberei die Kaiserrede liest, tn ihrer Quintessenz die 
Bedeutung eines Verzichts auf Fortsetzung des S tre ites über 
eine Vergangenheit, welche auf lange Jahre hinaus unabänder
liche Gegenwart geworden ist. I n  der That, die Handelsver
träge find ein ta it aeeomxli, an dem auf ein Decennium hin
aus nichts mehr zu ändern ist, und die Berücksichtigungen, die 
außerhalb derselben der Landwirthschaft zugewendet werden 
können, werden bei dem „größten Grundbesitzer des S taates" ein 
geneigtes Ohr finden. Verzichten w ir auf den S tre it über Ver
gangenes und einstweilen Unabänderliches und wenden w ir uns 
gemeinsam den Aufgaben zu, welche die Gegenwart uns stellt, 
indem w ir  vereint in den Kampf fü r Religion, S itte  und O rd
nung gegen die Parteien des Umsturzes hineingehen. D am it 
glauben w ir, die Deutung der kaiserlichen Rede, welche durch 
Herausreißen einzelner Stellen aus dem Zusammenhange von 
allen denjenigen abzuschwächen gesucht w ird, denen der Kampf 
gegen die Parteien des Umsturzes Unbehagen verursacht, richtig 
gestellt zu haben. M an muß der Rede des Monarchen Gewalt

seiner Kinderzeit, W orte, die er halb träumend auf dem Schoße 
der alten Friederike erlauscht, wenn die gute Seele, wähnend 
das K ind sei eingeschlafen, ihrem übervollen Herzen gegen ihre 
Vertraute L u ft machte. Dörte, diese Vertraute, war die F rau 
des Kutschers, welcher zu „d  e r "  Ze it auch bei der Herrschaft 
gedient und fich dann als Lohnkutscher in derselben kleinen 
S tad t niedergelassen, tn die Arthur'S E ltern zogen. Zwischen 
den beiden Frauen hatten die „W eiß t du noch" oft kein Ende 
nehmen wollen: „W eiß t du noch, wie die Kinder —  weißt du
noch wie das Fräu le in , —  der junge Herr und tu r kleine 
A rthur spielte indessen im  Zim mer oder saß stille dabei, den 
Kopf an Friederikens Knie gelehnt, und die beiden Erzählerin
nen achteten des Knaben nicht. N u r wenn er fie m it einer 
klugen Frage unterbrach und m it einer Bemerkung: „M e in
Vater heißt auch T h ilo ,"  und „T an te  Hertha ist schon todt" —  
halten fie ihrem Redestrom E inha lt gethan und erschrocken ein
ander angesehen, dann aber erleichtert den Kopf geschüttelt. „E r  
ist noch zu klein, —  er versteht's noch nicht." Erinnerungen, 
die lange unter den stets wechselnden Eindrücken eine» empfäng
lichen Knaben- und JünglingslebenS verschüttet lagen, tauchten 
jetzt tn dem müßig Träumenden auf, die Worte, die der Vater 
in  seiner Krankheit oft angstvoll ausgestoßen, und die den 
kleine«: Fünfjährigen, nach dem er dabei immer verlangt, so 
geängstigt hatten: „W o  ist das Kind? —  Fort m it dem
Schurken! —  Gebt m ir den Knaben, —  er ist kein V ilborg 
mehr!"

Das alles lebte in Arthur'S Gedächtniß jetzt auf, und die 
Phantasie trug in  krankhafter Geschäftigkeit die Einzelbilder zu 
einem ganzen zusammen. Es war ein seltsames, gehetmnißvolleS 
Weben in  der kleinen Werkstätte des menschlichen Gehirns, ge- 
heimnißvoll zu allen Zeilen, am geheimnißvollsten aber, wenn 
lange Krankheit das Gleichgewicht zwischen Körper und Geist 
gelöst hat, der Körper geschwächt ist, und der unlegierte Geist 
fü r fich allein die F lügel regt. ,

Rascher und rascher durchkreuzten die Gedanken Arthur'S 
H irn , seine Wangen rötheten fich in  steigender Erregung. -  
Hatte er das alles erlebt? -  - Hatte man ihm es erzählt? —  
Was kümmerte ihn dieser der Vilborgschen Ehe entsprossene 
Knabe? — Wer  w a r  dieser Knabe? — W o  war dieser Knabe? 
—  W arum  besann er sich auf alle diese D in g e ? —  W arum

anthun, um zu der Auslegung zu gelangen, welche diejenigen 
Parteien ih r geben, die stets von einigen „Gewiffensbedenkrn" 
befallen werden, sobald von Umsturz und dessen Bekämpfung 
gesprochen w ird. Der Appell des Kaisers, ihn zu unterstützen 
in  dem Kampfe, tn den m it ihm zusammen hineinzugehen er seine 
Zuhörer aufgefordert hat, w ird in  den weitesten Kreisen des 
Landes ohne Rücksicht auf eine Sonderstellung des Adels be
geisterten Anklang und bereitwilligste H ilfe  finden." —  Die 
„Kreuzzeitung" erklärt, daß die Auffassung der „Ham b. Nachr." 
sich durchaus m it derjenigen deckt, welche fie, die „Kreuzztg.", 
am vorigen Sonnabend zum Ausdruck gebracht hat. D ie „Kreuz- 
zeitung the ilt ferner m it, daß der Abg. von Plötz ih r seinen 
Artikel über die Kaiserrede m it einem Anschreiben gesandt hat, 
sin dem eS heißt: „ Ic h  hoffe nichts geschrieben zu haben, was
S ie  nicht billigen können. Erscheint Ihnen  aber etwas zu 
scharf, so lassen S ie  die einzelnen Sätze fo rt, wenn das Ganze 
nicht darunter leidet. Hieraus fich stützend, habe die „Kreuzztg.", 
wie fie schreibt, einzelne Sätze gestrichen.

Das „ W a a r e n h a u s  f ü r  A r m e e  u n d  M a r i n e "  
zieht in  unliebsamer Weise fo rt und fo rt die öffentliche A u f
merksamkeit auf fich und entpuppt fich immer mehr als ein 
Unternehmen auf großkapitalistischer Grundlage m it entsprechen
dem Betriebe und als eine b e d r o h l i c h e  K o n k u r r e n z  
f ü r  d e n  d e u t s c h e n  K a u f m a n n s -  u n d  H a n d 
w e r k e r s t a n d .  D ie „Deutsche Kolonialwaarenzeitung" führt 
m it Recht Klage darüber, daß das Waarenhaus des Offizier
vereins jetzt auch Reisende hält, die den gewerbetreibenden 
Bürgern das Geschäft „wegzuschnappen" versuchen und zwar in  
Waaren a l l e r  A r t .  Dem genannten Orgnn liegt, wie die 
„G erm ania" m itthe ilt, eine lithograph ier Postkarte vor, die 
nichts anderes enthält, als einen Retseavis, wie fie ander« kauf
männische Reisende auch versenden, nur m it dem Unterschiede, 
daß hier der „Königliche Lieutenant der Landwehr" noch aufge
fordert w ird, den „Reiseonkel" auch den „Herren Offizieren rc." 
gütigst averttren zu wollen, der Bestellungen „a u f alle in  der 
Preisliste des Vereins verzeichnete Artikel, z. B . W ein, Cigarren 
rc." entgegennehmen w ill. Unter Friedrich W ilhelm  l ! l .  bestand 
die Kabinetsordre, die den M itgliedern des Heeres jede Betheili
gung an „mercantilen Unternehmungen" verbot —  sollte die
selbe nicht mehr in  K ra ft sein?

D ie d e u t s c h  - l i b e r a l e n  A n t i s e m i t e n  (Förster, 
v. Mosch und Genossen) haben eine Kommission zur Ausarbei
tung eines Parteiprogramms niedergesetzt und dieser Kommtsfion 
angeblich folgende Direktiven gegeben: „Großdeutsche P o litik ,
Zusammenschluß über deutschen und ehemals deutschen Länder 
zu einem Groß Deutschland m it Wahl-Katserthum aus den 
deutschen Bundesfürsten (Volkswahl), Zusammensetzung der Volks
vertretung aus Vertretern der einzelnen Stände, Heranziehung 
der Einkommen der Fürsten zur S taats- und Kommunalsteuer, 
Beseitigung aller Standes-, Adels- und OrdenS-Vorrechte, Aus- 
merzung des alten Testamentes aus Kirche und Schule und

hatte die M u tte r ihm nie gesagt, daß Tante Hertha einen Kna
ben besessen habe, diese Tante Heitha, „ d i e  i h n  so s e h r  
g e l i e b t . "  - - Bet diesem Gedanken durchzuckte ihn ein jäher 
Schmerz. —  E r fuhr von seinem Lager auf und starrte in  das 
B ild  der schönen stolzen F rau, das ihm gegenüber an der Wand 
hing und die, —  ja , „d ie ihn so sehr geliebt." —  Seine Pulse 
flogen, sein Herz schlug, daß er es zu vernehmen meinte, ihm 
war, als müßten ihm die S inne vergehen und er sank zurück 
in  die K iffen. Dabei streifte sein Blick das G las de« Spiegels 
und er sah hinein, sah, als sähe er nicht, so umfaßlich dünkte 
es ihm, was er sah. —  Dieselben großen grauen Augen, wie 
dort auf dem B ilde, blickten ihm entgegen, er sah dieselbe fein 
geschnittene Nase, dieselben schmalen aufeinander gepreßten L ip 
pen, dasselbe O val des Gesichtes, dieselbe hohe trotzige S tirn . 
—  Meisterlich hatte die Krankheit aus den weichen Zügen des 
Jünglings die schärferen Züge des Mannes herausgearbeitet —  
nach dem B ilde der M utie r. —  A rthu r schellte heftig. —  E r
schrocken eilte Friederike herbei.

„ Ic h  w ill zur M u tte r !"  herrschte er sie an.
„D as geht nicht, Herr A rth u r,"  stammelte die A lte. „D ie  

M utte r schläft."
„ Im m e r noch? —  S ie schlief ja schon vorhin. —  Dann 

w ill ich fie wenigstens sehen," erwiderte A rthu r in  wachsender 
Erregung, und machte den Versuch, fich zu erheben. Zum  Glück 
mißlang dieser Versuch, und er fie l tn den Sitz des S o fa - 
zurück.

Friederike tra t herzu und legte ihm beschwichtigend die Hand 
aus die Schulter.

„N icht doch, nicht doch, junger Herr. —  S ie wissen ja , der 
Doktor hat's verboten, S ie  und —  und die M u tte r sollen 
Ruhe haben. —  S ie  dürfen fie nicht stören und fich dürfen S ie  
nicht so aufregen."

« 3 ^  E  ganz ruhig sein, Friederike und ganz leise. 
Ich werde fie gewiß nicht stören, aber D u  mußt mich zur 
M u tie r lassen. —  Ich w i l l  und ich w e r d e  die M u tte r jetzt 
sehen."

„Aber es geht nicht, es geht wirklich nicht," versetzte die alte 
D ienerin in  äußerster Ratlosigkeit. „D e r Herr Doktor — " An 
der Außenthür wurde geklingelt.

(Fortsetzung folgt.)



Ersatz durch den Glauben unserer Väter, überhaupt gründliche 
Reform des Juden-Christenthums, Verbot der Judenlaufe und 
Namensänderung der Juden unter rückwirkender K ra ft. Verbot 
der Ehe zwischen Juden und Deutschen und des Haltens deutscher 
Dienstboten und Arbeiterinnen, Wiederaufnahme der R itua l- 
Mordprozefse und Behandlung der Jsraeltten als Talm ud- 
Juden. Ausweisung sämmtlicher Hebräer nach entlegenen, 
meerumspülten Kolonien, staatliche Einziehung aller durch Lug 
und T ru g  ergaunerten Judenvermögen und Verwendung der
selben zur Ausbesserung der sozialen Lage der Arbeiter u. s. w ."

I n  W iener diplomatischen Kreisen w ird es als ein Zeichen 
der gesteigerten I n t i m i t ä t  der Beziehungen zwischen den 
H ö f e n  von W i e n  und P e t e r s b u r g  betrachtet, daß der 
Kaiser Franz Josef am Namenstag des Zaren nicht bloß einen 
herzlicheren Trinkspruch als sonst ausgebracht, sondern außerdem 
ein direktes Glückwunsch-Telegramm an den Zaren sandte.

Nachdem vor einigen Tagen in  Antwerpen der in ternatio
nale F r i e d e n s k o n g r e ß  gesessen, ist gestern in  Perugia 
ein zweiter Friedenskongreß zusammengetreten, der bestimmt 
scheint, speziell das berühmte Problem der Versöhnung Ita lie n s  
m it Frankreich zu bearbeiten. Der Ita lie n e r Bonghi und der 
Pariser Gemeinderath G iron , die beide dem Kongresse bei
wohnen, bezeichnen die Richtung zur Genüge. Zunächst wollen 
die Herren alle Friedensgesellschaften auffordern, sich über ein 
permanentes französisch-italienisches Komitee zu verständigen.

König O s k a r  von S c h w e d e n  hat jüngst einen offenen 
B rie f an das schwedische Volk erlassen, in  dem es aufgefordert 
w ird , den im Dezember eintretenden 300. Jahrestag der 
Geburt des Heldenköniges Gustav Adolf als nationalen Festtag 
zu feiern.

Wie dem „Reuterschen Bureau" aus K a i r o  gemeldet 
w ird , ist das U rtheil des Kriegsgerichts in  dem Prozesse gegen 
die wegen Sklavenkaufs angeschuldigten Paschas dem General 
Kitschener zugestellt worden. Das Urtheil w ird wahrscheinlich 
Sonntag veröffentlicht werden. Der ausgewiesene Redakteur 
Guarntert ist nach Cypern abgereist; sein B la tt setzt unter 
einem neuen italienischen Redakteur die Angriffe gegen die eng
lischen und egyptischen Beamten fort.

Auf L o m b o k  gestaltet sich die Lage fü r die Holländer 
sehr günstig: D ie gefangen gehaltenen Truppen find freige
geben worden, ein Zeichen, daß die Balinesen selbst nicht mehr 
an erfolgreichen Widerstand denken. Das Feuer der Geschütze 
scheint die K ra ft des Feindes gebrochen zu haben, so wurde 
bereits eine Hauptbefestigung der Balinesen, Aroeng, ohne W ider
stand genommen

ordnet worden. M it  der Voruntersuchung wurde der hiesige 
Landgerichtsrath Schtber beauftragt. Jsm ert war, wie ich ge
legentlich der Meldung der Verhaftung seiner Frau schon be
richtete, gleichzeitig m it Schnäbele Polizeikommissar in  Pagny 
und hat sich anscheinend schon an Schnäbele« Spionage be- 
the tlig t; wenigstens wurden die Eheleute Jsm ert schon seit 1883 
polizeilich beobachtet. D ie bei Frau Jsm ert vorgefundenen 
Beweisstücke lassen ihre Schuld als zweifellos erscheinen; näheres 
darüber zu sagen, verbietet jedoch die schwebende Vorunter
suchung. Das Bemühen der französischen Presse und der auch 
hierzulande in  französischer Sprache erscheinenden Zeitungen, 
die Sache als harmlos hinzustellen, entspringt dem Unbehagen, 
das die Franzosen nach dem Gnadenakte des Kaisers gegen die 
zwei französischen Offiziere bei dieser neuen Spionengeschichte 
empfinden."

Ausland.
Budapest, 14. September. Der den Delegationen vorgelegte 

gemeinsame Voranschlag von 1895 weist ein Gesammterforderniß 
von 149 379 913 F l., gegen das V orjahr ein Mehrerforderniß 
von 4 131 413 F l., auf. Hiervon Zollüberschüsse 47 531 720, 
gegen das Vorjahr höher veranschlagt um 3 169 5 4 0 ; M ehr
erforderniß fü r die Truppen des Okkupationsgebietes von 
3 582 0 0 0 ; das Kriegsministerium fordert gegen das Vorjahr 
mehr 4  071 5 8 0 ; das M inisterium  des Aeußeren verbraucht 
3 684 500. Das HeereSordinarium weist eine Mehrforderung 
von 3 608 603, das Exlraordinarium  ein Mindererforderniß von 
50 693, das neuere O rd inarium  ein Mehrerforderniß von 
240 380, das Exlraordinarium  ein Mehrerforderniß von 289 200 
F l. auf. D ie Rechnung von 93 zeigt einen endgiltigen Mehr- 
eingang von Zollüberschüssen von 12 673 291 F l. D ie Schluß
rechnung von 1892 ergiebt einen größeren Erfo lg um 3 857 120 
Gulden.

Perugia, 14. September. Der Friedenskongreß genehmigle 
die beiden gestern von Lazzarint vorgeschlagenen Tagesordnungen, 
welche das Präsidium zu den seinigen gemacht.

Artenay, 13. September. D ie Manöver des 4. und I  I .  
Armeekorps haben heute in  der Nähe von Patay begonnen. 
Bet Sougy w ird es zu einer großen Schlacht kommen. Der 
Kriegsminister General Mercier und die ausländischen Offiziere 
find zur Theilnahme an den Manövern gestern Abend in OrleanS 
eingetroffen. Nach Beendigung des sehr lebhaft geführten, aber 
durch Regen behinderten Gefechts gab der Kriegsminister den 
Generalen und den fremden Oifizieren einen Lunch, bei dem er

D as'lR m tersche Bureau" meldet aus S h a n g  h a t  von?  den letzteren den Willkommen bot und die Generale insbesondere 
-  -  - -  - - n . den kommandtrenden General G alllfet, beglückwünschte. Der

gänzlich einäscherte. Die auf der Brandstelle erschienene Lissewoer i 
willige Feuerwehr konnte wegen Mangels an Wasser nichts ausND ' 

Culmer Gtadtniederung, 14. September. (Die gestrige DiS»  ̂
deS landwirtsch. Vereins Podwitz.Lunau) war wegen der Rüben- r 
Kartoffelernte und der Saatzeit nur schwach besucht. Die Anfrage 
EentralvereinS, ob eine Versicherung für an M au l- und  ̂ jn
gefallene- Rindvieh erwünscht wäre, wurde dahin beantwortet, 
Rücksicht darauf, daß in den letzten 3 Jahren bei häufig auftreten 
M au l- und Klauenseuche nur ein Rind gefallen, eine Versicherung n 
erwünscht wäre, wenn die Beträge von den Interessenten ausgevra 
werden sollen. Der ablehnende Bescheid der königl. Regierung weg 
Einführung holländischen Zuchtviehes wurde mitgetheilt.suyrung youanoijmen nucvrvieyes wuroe nnrgelyeur. ^

Aus dem Kreise Culm, 13. September. (Eine sonderbare

stoppe!. Plötzlich stieß ein großer Hühnerhabicht auf dieselbe her^ 
packte sie mit den Fängen und stieg mit dem armen Mausepeter M v 
Luft. Erst aus etwa 50 Meter Höhe ließ der Räuber seine Beute s 
Erde fallen.

D t .  Krone, 13. September. (Der liebeglühende MüllerlehE> 
. ge wurde der Müllerlehrling M ax  Czesinski in 

welcher eine hochbetagte Dame mit schriftlichen Liebesanträgen belaM 
"  ' mer Wocke verurtbeilt. Die A E

I n  einer Privatklage wurde der Müllerlehrling
welcher eine hochbetagte Dame mit schriftlichen Liedesanträgr.» ^  
hat, zu einer Gefängnißstrafe von einer Woche verurtheilt. Die Anga 
des Angeklagten, er habe die Anträge wirklich ernstlich gemeint und ya 
dieselben noch allen Ernstes aufrecht, konnte der Gerichtshof nach 
der Sache nicht zu der seinigen machen; derselbe gelangte vielmehr' 
der Ueberzeugung, daß der Zweck des Angeklagten absichtlich grobe «e 
höbnung und Lächerlichmachung der Privatklägerin gewesen sei. ,

P r . S targard , 13. September. (M ord.) Auf dem Gute D. h ^  
der Nachtwächter mehrere Diebe abgefaßt und zur Anzeige gebra^ 
Das hatte ihm so viele Feinde unter den Gutsleuten gemacht, dap  ̂
mehrmals angefallen wurde. Eines Tages fand man den treuen - 
seines Herrn am Morgen auf einem Futtergang des Viehstalles W "  
todt vor. Der Thäter ist ein junger Mensch aus demselben Orte. .

Danzig, 14. September. (Verschiedenes.) Herzog Albrecht v 
Württemberg hat auf seiner Rückfahrt vom Kaisermanöver gestern eim 
Abstecher nach Danzig und in Gemeinschaft mit mehreren Offizieren ° 
Westerplatte einen Besuch gemacht. —  Gestern Abend fand hier im ^  
lischen Hause unter dem Vorsitz des Herrn Stadtrath Ehlers eine S W A  
^  hiesigen Mitglieder des westpreußiscben Provinzial-Komitees für "
Königsberger Ausstellung statt. Herr Gewerberath Trilling U---S

heute: Aus Fusan eingegangenen Nachrichten zufolge habe sich 
nahezu ganz Süd-Korea gegen die Japaner erhoben. Zwei
tausend Japaner hatten Fusan verlassen, um nach S öu l zu 
marschiren, koreanische Truppen leisteten jedoch ihrem Vordringen 
Widerstand. D ie Japaner erlitten schwere Verluste und mußten 
nach Fusan zurückkehren. Von den ausmarschirten 2000 M ann 
erreichten 800 Fusan. Weitere 2000 M ann sind zur Be
wachung der japanischen Ansiedelung S o rio  in  Fusan ange
kommen. —  Der General Liu-Dung-Fu, Häuptling der anna- 
mitischen Schwarzflaggen, ist als zweiter Kaiserlicher Kriegs- 
kommiflar nach Formosa beordert. —  Aus Hongkong w ird dem 
Reuterschen Bureau gemeldet, infolge eines Versuchs von chine
sischen Agenten, die Truppen der britischen Garnison durch Ver
sprechungen zu verleitent, in  chinesische Dienste zu treten, erließ 
der Kommandeur der Truppen einen Befehl, in dem die Leute 
gewarnt werden, solchen Vorschlägen Gehör zu geben.

Jerttschrs Hteich.
B e r l in ,  14. September 1894.

—  Nach der gestrigen Flottenreoue bet Swtnemünde ging 
die Flotte auf Befehl S r . Majestät des Kaisers nach Prorer 
W irk an der O M s te  Rügens, woselbst nachmittags gegen 4 Uhr 
geankert wurde. Heute früh begab sich der Kaiser zur An- 
wohnung taktischer Uebungen zunächst an Bord S . M . S . 
„Baden" und alsdann S . M . S . „W ö rth " . Zum  Abend ge
denkt der Kaiser an Bord der Dacht „Hohenzollern" zurück
zukehren. P rinz Adalbert, der an Bord der „Hohenzollern" der 
gestrigen Revue beiwohnte, kam heute von der kaiserlichen Dacht 
m it Torpedoboot ans Land, um die Kinder des Prinzen Friedrich 
Leopold in  ihrer V illa  in  Saßnitz zu besuchen und dann wieder 
nach B erlin  bezw. Potsdam zurückzukehren.

—  Se. Majestät der Kaiser hat, wie das „Braunschweiger 
Tageblatt" meldet, eine Einladung des Prinzregenten Albrecht 
zur Hofjagd in  Blankenburg am Harz zum 26. Oktober ange
nommen.

—  Auf Grund des Rücktritts des bisherigen deutschen Ge
sandten in  Stockholm, G raf Wedel giebt das in Christiania 
erscheinende „M orgenbladet" an, G ra f Wedel beabsichtige, sich 
m it einer hochstehenden schwedischen Dame zu vcrheirathen. Es 
n't Regel, daß sich ein D iplom at nicht durch Heirath an ein
remdes Land bindet. Nach Inform ationen der „N a t.-Z tg ." dürfte 

ote M itthe ilung richtig sein.
—  Die türkische Botschaft schreibt in  hiesigen B lä tte rn : 

verschiedene Zeitungen haben infolge der falschen und bös- 
itlligen Nachricht des Pariser „M a t in "  auch ihrerseits die

' hreckliche Nachricht vom Tode S r. Majestät des S u ltans 
> röffentlicht, indem dieselben allerdings gleichzeitig das De
menti hinzusetzten. D ie türkische Botschaft erklärt auf Grund 
' nthentischer In form ationen, daß die betrcssenoe Nachricht durch- 

>s erfunden und daß der S u ltan  sich einer besseren Gesundheit 
freut denn je.

—  Der „ReichSanzeiger" widmet dem verstorbenen Geheim- 
' >ih, Professor v. Helmholtz einen Nachruf, der wie folgt schließt:
, Sie wissenschaftliche W elt des I n -  und Auslandes, die vor 
irzem dem Gelehrten bet Vollendung des siebzigsten Lebens-

j gres in seltener Einmüthigkeit ihre Huldigungen darbrachte, 
d l ihm den Lorbeer auf das Grab gelegt. Das Vaterland 

-uert um einen der besten seiner Söhne und die Reichsver- 
! ltung, in  deren Verbände von Helmholtz an der Spitze der 

ysikalisch-technischen Reichsanstalt eine von reichem Erfo lg ge
inte Thätigkeit schlicht und selbstlos entfaltet hat, w ird seine 

- snste in  dankbarer Erinnerung bewahren."
—  Zu der neuesten französischen Spionengeschichte, die 

"erdings grade jetzt einen peinlichen Eindruck macht, w ird der
?ankf. Z tg ." aus Metz geschrieben: „D ie  von Frau Jsm ert
en den Haftbefehl erhobene Beschwerde ist vom Reichsgericht 
morsen und die Voruntersuchung wegen Landesverraths ange-

Kriegsminister hob hervor, daß alle Waffengattungen und alle 
Dienstzweige sich auf der Höhe ihrer Aufgabe gezeigt haben; er 
dankte den patriotischen Bewohnern der Beauce, welche wüßten, 
daß die Armee die große Schule der A rbeit und der Zucht, die 
beste Gewähr fü r den Frieden und eine sichere Zuversicht im 

! Kriege bilde. General Mercier schloß m it einem Hoch auf den 
Präsidenten der Republik, auf das französische Heer und die be
freundeten Armeen, die so glänzend bei den Manövern vertreten 
seien. Der russische Militärbevollmächtigte General Fredericks 
sprach Namens der fremden Offiziere den Dank über die ihnen 
erwiesene herzliche Gastfreundschaft aus ; dieselben schätzten sich 
glücklich, an den Manövern der französischen Armee theilzu- 
nehmen, welcher sie so viel Interesse und Sympathie entgegen- 

! brächten. Sein Hoch galt dem Kriegsminister General Mercier.
Paris, 14. September. Aus der vom S taatsanwalt an- 

! gestellten Untersuchung geht hervor, daß die wahre Ursache des 
! Eisenbahnunglücks bei A p illy  der Mangel an nothwendigem 
! Personal gewesen sei. D ie S ta tion  soll der Verwaltung jährlich 
! 22 000 Franks einbringen und trotzddem habe man dort nur 
s einen Beamten gelassen, der alles zu besorgen hatte und der nun 
! ein Opfer seines zu schweren Berufes geworden sei.

Paris, 14. September. Nach amtlicher M itthe ilung hat 
j die Zollstatisttk als Werth der Waareneinsuhr in  den ersten
i acht Monaten dieses Jahres 2 846 200 000 Franks gegen

2 519 514 000 Franks im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
und als Werth der Ausfuhr 2 077 113 000 Franks gegen
2 171 679 000 Franks in den ersten acht Monaten des Jahres 
1893 ergeben.

Madrid, 14. September. Der Ministerpräsident Sagasta 
w ird wahrscheinlich heute A v ila  verlassen und sich zu der Königin- 
Regentin nach S . Sebastian begeben.

Petersburg, 13. September. Der Kaiser lebt streng nach 
den ärztlichen Vorschriften und beschäftigt sich m it Jagd, Retten 
und Gymnastik. Das Aussehen des Kaisers ist blühend und die 
S tim m ung vorzüglich. Die Ueberrelzung der Nerven und die 
Uebermüdung find völlig gehoben.

Petersburg, 14. September. Das G ut Orianda des Groß
fürsten Dimitri-Konstantinowtcz in Taurien ist von dem Zaren 
fü r den P reis von I  300 000 Rubel erworben worden.

Cetinje, 14. September. D ie M u tte r des Fürsten Nikolaus 
ist schwer erkrankt.

ArovinzialnachrikHte«.
Gollub, 13. September. (Erlöschen der Ruhr. Zum Grenzverkehr.) 

Die Ruhr ist in Dobrzyn wie auch hier fast ganz erloschen. —  Aus 
Grund eines Gutachtens des Herrn Medizinalraths aus Marienwerder 
ist gestattet worden. Getreide und Fleisch per Wagen von Dobrzyn nach 
Preußen über die Dcewenzbrücke zu bringen. Die Wagen und Säcke rc. 
müssen aber bei der Ueberfahrt desinfizirt werden. Der Personen
verkehr bleibt nach wie vor gesperrt, eS werden daher die zur Einbrin
gung gestatteten Handelsartikel bis zur Grenze gebracht und dort aus
gewechselt.

Briesen, 14. September. (Die Kreislehrerkonferenz) des KreiSschul- 
inspektionSbezirks Briesen fällt sicherem Vernehmen nach in diesem 
Jahre aus.

M rasb u rg , 13. September. (Abiturientenprüfung. Strafe auf E n t
nahme von Drewenzwasser.) Heute fand am Königlichen Gymnasium 
unter dem Vorsitz des Herrn Prov.-Schulrathes Geheimraths Kcuse die 
Abgangsprüfung statt; die Oberprimaner Balzer, Herrmann, Krause, 
Szpilter und Szpitza bestanden die Prüfung, Balzer wurde von der 
mündlichen Prüfung befreit. — Die Entnahme des Drewenzwassers zu 
jeder wirthschaftlichen Benutzung, mit Ausnahme des Viehtränkens, soll 
bis aus Weiteres bei 30 M ark Strafe verboten werden.

C u lm , 13. September. (Verschiedenes.) Die Baulichkeiten der neuen 
Weidenspalterei am Bahnhöfe, ein Fackwerkbau, sind ziemlich fertigge
stellt; noch vor E in tritt des WinterS soll der Betrieb in der Fabrik be
ginnen. Dem Gafthosbesitzer Herrn Patett in Neudors wurde von 
seiner Gattin der siebente Sohn geboren. Der Kaiser wurde um An
nahme der Pathenstelle gebeten. —  I n  der Gemeinde Gr. Lunau tritt 
die M au l- und Klauenseuche neuerdings ziemlich heftig auf. —  Am 12. 
d. M ts . morgens entstand Feuer in der Windmühle des Besitzers Vo- 
lombiewski in Lissewo, welches, von dem Sturme angefacht, die Mühle

ausführlich über die Agitation in "der Provinz. Demnach ist u. a. 7 . 
den Kreisen und Städten Dt. Krone, Jastrow, Konitz, Czersk, T u ^ ' 
Thorn, Graudenz, Culm, Schwetz, P r. Stargard, Dirschau, Mariens ^ 
Elbing eine Beichickung der Königsberger Ausstellung zu erwar^' 
Ferner machten die Herren Sablewski und Dr. Oftermayer Mittheiln  ̂
von den bisher vorliegenden ca. 40 Aussteklungs-Anmeldungen ^  
Danzig; es wurde beschlossen, die weitere Bearbeitung dieser 
Meldungen hinsichtlich der Einrichtung von Collectiv-Ausstellungen 
einzelnen Anmelder u. s. w. einem besonderen Arbeitsausschüsse zu 
tragen. —  Der Wagen, dessen sich der Kaiser bei den Manövern ^
1. und 17. Korps bediente, war, wie die „Danz. Ztg." schreibt, ein 
offener Jagdwagen, der stets von dem bekannten Schimmel-Vlererzug ^  
zogen wurde, welcher seinerzeit dem Kaiser Wilhelm vom Kaiser 
Oesterreich zum Geschenk gemacht worden ist. I n  dem Wagen selbst 
finden sich die verschiedensten Einrichtungen, die ihn zum M a lE -  
wagen eines ArmeeführerS eignen, z. B. ein aufzuschlagender K a rte iE  

! nebst den verschiedensten Instrumenten zum Kartenlesen rc. Nachts 
j dieser Tisch durch elektrische Lampen beleuchtet werden. ,

E lb ing , 13. September. (Bei den Kaiserreisen) durch unsere Höhe. 
i ortschasten ist manch drolliges Stücklein passirt. So hatte man sich 
' im Dorfe Schönberg in Ostpr. in aller Frühe gerüstet, um dem K E l  
' der, wie eS hieß, auf dem Wege zum Manöverfelde durch daS D" 

reiten würde, einen guten Emhsang zu bereiten. Alle- war auf ^ 
Beinen, der Kriegerverein deS Dorfes bildete Spalier. Schließlich daÛ l 
den guten Scbönbergern das Warten doch wohl zu lange und niaN 
schloß in aller Form, sich inzwischen im Dorfkruge zu stärken. 
gethan. Als die Schönberger aber erst einmal festsaßen, dachten st* ' 
bald nicht mehr an die Spalierbildung, und als man sich w ie d e r^  
stellen wollte, mußte man zu seinem Leidwesen erfuhren, daß Se. ^  1 
jestüt der Kaiser bereits durch das Dorf geritten sei. Das war für " 
guten Schönberger ein Grund, sich in den Dorskrug zurückzubege  ̂
denn nun hatten sie ja ihre Pflicht erfüllt.

E lb ing , 14. September. (Recht schlechte Geschäfte) hat der E rb ^  
der Tribüne auf dem Paradeplatz, Herr Häusler aus Hannover g ew ^  
was mit Rücksicht auf den im höchsten Grade ungeeigneten Stands 
der Tribüne sehr erklärlich ist. Wie verlautet, hat das Unternehmen  ̂
Defizit von 6000 M ark ergeben. ...

A us der Provinz, 14. September. (Verschiedenes.) Es verlad  ̂
daß die Riesenburger Kürassire nach Posen übersiedeln und in  
freiwerdenden Kasernements die Posener Husaren einrücken .
Elbing dürste Garnisonstadt werden bei Errichtung eines fiebenzeh^, 
Jägerbataillons, die über kurz oder lang erfolgen soll. —  Das ^  
tral-Komitee des westpreußischen Vereins zur Pflege im Felde verlvn 
deter und erkrankter Krieger in Berlin beabsichtigt in der Zeit ^  

M itte  November d. I .  die Orte C u l m s e e  ^  
.................  ^

M itte  Oktober bis M itte  November d. I .  die 
Zoppot hinsichtlich der Vorarbeiten für Vereinslazarethe, Verband- 
Erfrischungsstationen rc. zu mustern. —  Der bisher bei der Staatse* s, 
bahnverwaltung beschäftigte Regierungsbaumeister Visarius aus E U .  
selb ist der Ausführungs-Komnüssion für die Regulirung der 
Mündung in Danzig überwiesen. — Der Wasserbauinsp.ktor Seyv^l - 
von Meine! der Weickselftrombauverwaltung in Danzig überwiesen-^

Königsberg. 14. September. (Verschiedenes.) Nachdem der 
einzelnen Forts in Königsberg die Namen der Grafen Eulenburg, D o ^  j 
Kanitz rc. verliehen hat, haben die Forts nunmehr folgende NaA ,
1. Fort Stein, 1a: Zwischenwerk Grüben, 2. Fort Bronsart, 2a : Z n E ^ t
werk Barneckow, 3. Feste König Friedrich I I I .  (Quednau Berg), 4. r) x 
Gneisenau, 5. Fort König Friedrich Wilhelm I I I . ,  5a: ZwischeNUj 
Lehndorff, 6. Fort Königin Luise, 7. Fort Herzog von Holstein, 6. v g, 
König Friedrich I.,  9. Fort Dohna, 10. Fort Kanitz, 11. Fort DönhA  
12. Fort Eulenburg, Redoule Contienen: Werk Auerswald. Die 
1— 7 liegen auf dem rechten, die übrigen auf dem linken Pregell" l 
—  Der Ferienkommers der Ost- und Westpreußischen Mitglieder ! 
katholischen deutschen Studentenverbindungen findet am 17. unv ^ 
September in Allenstein statt. —  Der Regierungsassefsor Kreth ist - 
Landrath des Kreises Gumbinnen ernannt. ^

Schutitz, 13. September. (Verschiedenes.) Stationsassistent 
mark wird am 23. d. M ts . von hier nach Mrotschen als Station^" x 
seher versetzt. — Der Magistratssekretär Lawrenz geht zum 1. 
in gleicher Eigenschaft nach Wongrowitz. —  An der H u ld ig u E '"  
zum Fürsten Bismark nehmen aus hiesiger Stadt acht Herren

Gnesen, 14. Septbr. (Hauseinsturz.) Heute mittags 12 Uhr st 
hier der dreistöckige Neubau des Schuhmachermeisters Josef Keil *" 1̂1 
Strohstraße mit donnerartigem Getöse zusammen. Drei Arbeiter 
bisher schwer verletzt, aber noch lebend von der sofort alarmirten 
wehr unter den Trümmern hervorgezogen. E in  Arbeiter wird 
man weiß noch nicht, ob sich derselbe vor der Katastrophe unbemeru ,, 
fernt hatte, oder ob auch er noch unter dem Trümmerhaufen ^ r g ^ y .  
liegt. Glücklicherweise waren etwa 15 andere Arbeiter und 
werkvr zufällig gerade am Hintergebäude beschäftigt, da sonst de» 
glück ganz unabsehbare Folgen gehabt haben müßte. Die Ursa^e 
Katastrophe dürfte zweifellos in mangelhafter Beschaffenheit des e ^  
und ebensolcher Bauausführung zu suchen sein, doch wird ,
Untersuchung wohl näher ergeben. Leiter des Baues ist der Bau 
nehmer Mentz hierselbst. ^

Posen, 14. September. (Zur Verlegung des Leibhusaren-Reglw 
Die Nachricht über die Verlegung des hier seit Jahren garnison
2. Leibhusareu-Regiments (Kaiserin Friedrich) nach WestpreUtze-
17. Armeekorps und über die Hierherverlegung dss HusareN-Reg 
von Ziethen aus Rathenow trifft, wie zuftändigerseits mitgetheu 
nicht zu. - h bet

Bromberg, 14. September. (Dem Landrath v. Unruh) 
seinem Scheiden von hier als ein Geschenk der ihm unterstellten A  ^jcht 
des Landkreises Bromberg ein kunstvoll gearbeitetes Trinkhorn " 
werden. .  «Marie^

G tettin , 14. September. (350jähriges Stiftungsfest des ^
stiftsgymnasiums.) Zu dem am 24. und 25. ds. stattfindend n ße 
jährigen Stiftungsfest des Marienftissgymnasiums hat sich 
Anzahl früherer Schüler von Fern und Nah angemeldet. An w ^
1200 der früheren Schüler der Anstalt sind besondere Einladung" 
sandt worden.



Allerhöchster Erlast.
bei M eines A ufenthalts in der P rovinz Weftpreußen
Kaiserin ° sroßen Herbstübungen durch den M ir und der
auck in ^ " 'k > n , M einer G em ahlin, überall —  und namentlich 
sowie ^  SM bten E lbing und M arienburg —  bereiteten Em pfang, 
rübrt  ̂ patriotische H altung der Bevölkerung so wohlthuend be-
warm.n ^  dU r zur lebhaften Freude gereicht, hierfür M einen
Tenun.k Anerkennung auszusprechen. Zur besonderen
Ausnn' M ir gereicht, daß die Truppen überall eine gut«
iu machen haben. Ich beauftrage S ie ,  dies der Provinz bekannt

S c h l o b i t t e n ,  den 12. Septem ber 1894.
„  gez.: W i l h e l m .
An den Oberpräsidenten der P rovinz W eftpreußen.

Allerhöchsten Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen

D a n z i g ,  der» 13. Septem ber 1894.
Der Oberpräsident, S taatsm in ifter v. G o ß l e r .

LokalnachriHLen.
-o T horn , 15. Septem ber 1894.

das 17. K a i s e r m a n ö v s r . )  Z u der Anerkennung, welche
l°m,,i,ndis„„x leitens des obersten Kriegsherrn gefunden, hat der 
besetz, sei„„» m > -^ E a l  Excellenz Lentze dem Armeekorps durch Korps- 

Glückwunsch ausgesprochen.
»°ur d-r 2^ ^ ^ ° ° ^ l » i h u n g e n . )  E s  haben erhalten: der Komman- 
^lerord.n <, G enerallieulenant B oie den S tern  zum Rothen
^Nerolm ni», m ser Kommandeur der 69. In fanterie-B rigade  
Niit der und Gaffron den Rothen Adlerorden 2. Klaffe
"l'lhen Kommandant von Graudenz Oberst Aldenkortt den
. -!! m it der Schleife.
^ u l a ß  ki  ̂^  ^   ̂ P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  a u s  
i - D.. r n i p v / r Ma n ö v e r . )  v. K c z e w s k i ,  General-Lieut. 
der In s  n!»»i?om"iandeur der 35. D iv ., der Charakter^ a ls General
v o m E  verliehen

.egt. von der Marwitz
D a m b r o w s k i ,  M ajor und 

(8. Pom m .) N r. 81,
Bats.-Kommd.

^'vrvert ^  Pvm m .- ^ r . v i ,  zum Oberst-Lt.
-ularwitz'f» Hauptm. und Komp.-Chef vom Jn f.-R egt. von der
^ llg e n  R r. 61, dem Regr., unter Beförderung zum über-
iUrn Komv ^ greg ir t. v. F i e d l e r ,  Hauptm. von demselben R egt., 

M a r w iv ^  ernannt. B ü t t e r l i n g ,  Sek.-Lt. vom Jn f.-R egt. von 
^ 'L t .  vom ^ o m m .)  ^  61, zum Pr.-Lt. befördert. B r i e s e ,
Hauptniann von Borcke (4. Pom m .) N r. 21, zum üderzähl.
A  Vomm  ̂ m brd/rt. v. Ke i s  e r ,  Sek.-Lt. vom Jn f.-R egt. von Borcke 
!?' D i t t r i c b ,  Sek.-Lt. vom Jn f.-R egt. von der Marwitz

iu  überzähl. P r.-L ts. befördert. H eck, P r.-L t. vom  
A^lnian si borcke (4. Pom m .) Nr. 21, in das Jn f.-R egt. von
M .  von Nr. 18 versetzt. N a h g e l ,  Sek.-Lt. vom J n s .-

(4. Pom m .) N r. 21, zum Pr.-Lt. befördert, v o n  
der Sek.-Lt. vom Jnf.-R egt. Nr. 128, in das Jn f.-R egt. 

Akadr..Cbps Pom m .) Nr. 61 versetzt. H e i d  b o r n ,  M ajor und
a g a r e n ,^  Ulan.-Regt. von Schmidt (1. Pom m .) Nr. 4, dem 

A g t. N ,?  ^  N. y. R a v e n f t e i n ,  R ittm . vom M agdeburg. Drag.- 
k ' ^ versevj ^^Eadr.-Ches ^  das U lan.-R egt. von Schmidt (1. Pom m .) 
vrnmandjrt H u g o ,  Hauptm. vom großen Generalflabe und

Powni.) Dienstleistung bei dem U lan.-R egt. von Schmidt 
m b ^ c k e /K V ,.'^  a ls R ittm . und Eskadr.-Ehef in  dieses Regt.versetzt, 
s Ê uer ö ^  ^uits des F uß-A rt.-R egts. General-Feldzeug-

Uburg.) R r. 3, unter Entbindung von der S tellun g als 
Rr. tü Platz in M ainz, a ls Komp.-Chef in  das Fuß-Art.- 

ü U b 'A rt..S ch i-L ^ t. A n s t ,  Sek.-Lt. vom Fuß-A rt.-R egt. N r. 11, zur 
rmß.Uxi r v'^ule versetzt. J o r d a n ,  Hauptm. und Komp.-Chef vom  
»^rer an h.'r ^5, unter S tellun g L 1a su ite des R egts. zum 
Lk.-Lts. S e e a -^ " k ln ,g te n  Art.- und Jngen.-Scbule ernannt. D en  
^ U l h  voni A .gn r M a r t i n i ,  vom Fuß-A rt.-R egt. N r. 11, und 
c ^ n h a r d  Nn n. -'Regt. N r. 15, ein P atent ihrer Charge verliehen. 
A s^ R ad zjw jn  ^vm Pom m . P ion .-B a t. N r. 2, in das P ion .-B a t. 
e t ^ '» ^ ^ r s c k n - ^  ^ u ß . ) N r .  1 versetzt. D ie außeretatSmäßigen Sek.- 

a iS m ü ß j^  ^ und H i l l m a n n  vom Pom m . P ion .-B at. N r. 2, zu 
befördert. B e c k e r ,  R ittm . und ESkadr.-Chef 

"^rrn des ? (1. Pom m .) Nr. 4, mit Pension und der
^ j - ^ ^ M ä l .  Hus -N egts. 9̂ .  6, der Abschied bewilligt. 

Süptt^Eungen se?»'.L>! ^  ^ u f Grund verschiedener Anfragen und
M a^ dußen  betont, daß für die H uldigungsfahrt der
wach werden i ^ ^ ^ x E e i n e r l e i  S tandes- oder Klassenunterschiede ge- 
aleickn^i ^ ' E n a  ^  s" l^ e , der dem Fürsten Bismarck seine Dankbar, 
»iklchvlel ob D , « ausdrucken will, ist willkommen. Alls Theilnehmer, 

ö d e r e n  oder Herren, gleichviel ob adlig oder bürgerlich, 
b i s ^ ^ ^ t e n ^ » ,  werker, Beamte oder Nichtbeamte, fahren m der- 
w i^!?^E ag Die Lheilnehmerliste in  unserer Expedition
H. b für Waschgrl^ db i der Ankunft der jjüge in Hammermühle 
W ird^^^^pfleg,?E U helt und provisorische Verpflegung gesorgt sein. 
h a l,-^  eine Klicke F  ^ fo lg t rn Varzin selbst. D le fürstliche Molkerei 
bau!? ^in werden " o  warme Speisen und Getränke zu
fch'iorV^asthar.se Molkerei gegenüber werden in dem neu er-

-^stte Preise ver b Getränke gegen von der G utsverw altung

d,. " "  wichtige Knttck-ib. -  ̂ - -  D as Reichsgericht hat eine für

H ab er./N eu  Urkundenfälschung erklärt.

«"ich. 7 P la k k a « ° /° ^ ? '" " ° "  Durchgangs-(H-rm«nika)-Züge zur
Tinn»  ̂ iu Nrrlj„ ?"rnzuschlags verpflichtet sei, ist von dem Land- 
herich.-^^^'rdk»" /"^anntlich ,n  einem Einzelfall« in  verneinendem  

D,n>i« während die Entscheidung bei den Land-
T a k r k ^ ^ "  iu^ «onigSberg und Köln bejahend ausfiel. Um alle 
«in° ^ » ° » m e r k ° '7 " ' , e n  wird nun beabsichtigt, dem betreffenden 
l u M i ß d . m n ^ ^  Vermeidung mißverständlicher Auffassungen 
^nlpruch n ^  ^  fraglichen Art ausschließende Fassung
^S i-h^-5trder Fahrkarten wird einige Zeit in

o^Ichlags n i c h t s  Zwischenzeit soll an der bisherigen Erhebung
l i g ^ T - ( L o t t e r t , , )  ^ " d ° «  werden.

K>al^!°-A/H"ng der vierten Klaffe der gegenwärtigen  
siati. "°"'"t«-r>e findet vom 19. Oktober biS 10. R o.

I a h «  S s t e r m i n e  f ü r  d i e  R e k r u t e n , )  
?^ki -  N  «es K rieasm ^c. Fahnen einberufen werden, sind durch 
^  V ^ " ° M e r ie  und ' J u li  d. J s .  wie folgt fest-
..  Train am a m " "  - w  2. Oktober, In fa n ter ie  am 11. bis
di« L  M a h l e n  . . .  »Novem ber.
h - r ^ h l  ^Sender M it dem 1. Ja n u a r  1895 läuft
8aj,j>?°"en G r u n d b .N i» . .^ ^ ^ - -« '" ^ »  ab : auS dem Wahlverbande 

d.« v- KrieS.Lri^' R'tterguisbesitzer, M ajor a. D . Hertell- 
^"«»ew ^^^besitzerz ^  '^ en au . M ejftsr.Sängerau, v. Sczantecki-Nawra 
d ° s ,k ^ ^ 'u d e n d 7 r  L Ü 7 ? '" S '^ b '°n k e n . - ä s  dem W ahlverband, der 
änd D«udle-Bischün m C. Polssuß-R ogow o, der Hof-
d" ^tad^^'^°s>tz«rS ^l'dk«-Pensau, W indmüller-Scharnau

A h «  Fehlauer l>em Wahlverbande der Städte :
»rkcn N udies und Schirmer und d-S Stadt-
- ^  t u m 2 ^ ' ^  r u T h .c n . I n  den betreffenden Wahlbe-
n d .^  V h " s7 jO 't°b er  d.e W ählerlisten aufzustellen.

Aff^°lnischen Blau« e i l i g e n " )  liegt heute
° b"he>ligten « . ' i . . . /1 ^  reumüthige Erklärung deS anhrerS in  Nieftrvnno vvr, w orin derselbe be

stätigt, daß sein S tre it mit dem Propste in Nieftrvnno nickt durch den 
polnischen Sprachunterricht, sondern durch rein persönliche Gründe ver- 
anlaßt wurde. E s steht nun außer jedem Zweifel, daß die Ohrfeigen- 
geschichte des „Ges." die Tendenz hatte, die beiden christlichen Konfessionen 
in unserem Osten zu verhetzen. Nach den wüthenden A usfällen, die 
w ir un s seitens des „Ges." durch unseren berechtigten Zweifel an seiner 
W ahrheitsliebe zuzogen, begnügen w ir u n s, dies einfach zu konstatieren.

— (J a g d .)  M it dem heutigen Tage hat die Jagd  auf Hasen be
gonnen. I m  M anöocrterrain soll Meister Lampe sich schon vorher sehr 
unbehaglich gefühlt haben und in Massen davon geeilt sein, a ls er überall 
P ulver roch.

—  ( F r ü h e r  W i n t e r . )  A us dem außergewöhnlich zeitigen Ab
ziehen der Störche in diesem Jahre wird auf einen frühen B eginn des 
W inters geschloffen.

—  (N ach d er  n e u e s t e n  L e b e n s m i t e l t a b e l l e )  ist im August 
der P re is für Getreide, Kartoffeln, S troh  und Heu fast überall mehr 
oder minder erheblich zurückgegangen, für Fleisch dagegen vielfach, be- 
sonderS im Osten, gestiegen.

—  ( Z u r  C h o l e r a . )  Nach M ittheilung auS dem B ureau des Herrn 
Staatskom m ifsars vom 14. September ist Cholera bakteriologisch festgestellt: 
bei dem Kinde Albert Kaminski und F rau  Schmidt in Tolkemit, bei 
F rau  Bartsch in  S tu tlhof und bei dem verstorbenen Knab«n Friedrich 
Saretzki in  Tiegenhof.

D a s Siechenhaus ist von den Quarantänepflichtigen jetzt gänzlich 
geräumt. I m  städtischen Krankenhause befindet sich nur noch eine Person, 
die voraussichtlich auch schon in den nächsten Tagen zur Entlassung  
kommen wird. I n  Mocker sind bei dem 3 jährigen B o leslau s Jendrze- 
jewski, der sich mit seiner M utter im dortige» Krankenhaus befindet, 
Cholerabazillen festgestellt.

—  ( D e r  k a t h o l i s c h e  G e s e l l e n v e r e i n )  hält morgen, 
S o n n ta g  Abend 8 Uhr im kleinen S a a le  des Viktoriaetabliffemenis eine 
Hauptversammlung ab.

—  ( R a d s a h r e r v e r e i n  „ V o r w ä r t s " . )  I n  der außerordentlichen 
V ersam m lung am Donnerstag wurde beschlossen, an der Aufstellung beim 
Kaiserempsang theilzunehmen. Um den dem Verein nickt angehörenden 
Fahrern Gelegenheit zu geben, sich an der Festlichkeit zu belheiligen, 
werden dieselben eingeladen, zu einer mündlichen Besprechung dieser A n 
gelegenheit morgen S o n n ta g  den 16. ds. m ittags 12 Uhr im Arenz'schen 
Lokale zusammenzukommen. F ür die Vereinsrmtglieder ist für S on n tag  
den 23. ds. eine Dauerfahrt festgesetzt, welche jedoch nicht 75 Kilometer 
überschreiten darf. Hierzu sind 8 Preise gestiftet. Die Festsetzung der 
Route und der Abfahrt erfolgt durch den Fahrw art und wird hierüber 
noch näheres mitgetheilt. D er früher festgesetzte AuSflug mit Dam en ist 
ausgehoben, an Stelle  dessen wird -in  W intervergnügen arrangirt. I n  
der Donnerstagssitzung wurden 2  neue M itglieder aufgenommen.

—  ( F e r i e n - S t r a s k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führt« 
den Vorsitz Herr LandgerichtSdirektor WorzewSki. A ls Beisitzer fungirten  
die Herren Landgerichtsräthe Schultz I, Graßmann, Sckultz II  und 
Gerichtsasseffor Krause. Die Staatsanw altschaft vertrat Herr S ta a ts-  
anw alt Buchholtz. E s  wurden verurtheill: der Schneidergeselle WladiS- 
lauS Glowacki au s Culm wegen gefährlicher Körperverletzung zu einem  
M onat G efängniß, der Knecht M arion  KotlewSki au s Ruda wegen ge
fährlicher Körperverletzung, begangen an seinem Dienstherrn, dem Be- 
sitzer Hermann Goertz in Culm. D orpoi», dem er im Streite wegen 
Verrichtung von Dienstobliegenheiten mit einem Messer vier Sticke bei- 
gebracht, zu einem Jahre G efängniß, der Zimmergeselle Franz Molken- 
Ihm au s Culm , welcher, um sich «in Unterkommen im G efängniß zu 
verschaffen, das Schaufenster des K aufm anns Hirsch in Culm einge
schlagen hat, wegen Sachbeschädigung zu 6 M onaten Gesängniß, der 
Arbeiter A nton Siem inski au s Turzno wegen schweren DiebftahIS in  
drei F ällen  zu einer Gesammtstrase von 2  Jahren und 6  M onaten  
Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus 3 Jahre und 
S tellu n g  unter Polizeiaufsicht, der Arbeiter P au l Grzecskiewicz au s  
Turzno gleichfalls wegen schweren Diebstahls in drei F ällen  zu einer 
Gesammtstrase von 2 Jahren 6 M onaten Zuchthaus, Verlust der bürger
lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre und S tellun g unter Polizeiaufsicht, die 
Arbeiterfrau Josefa Bieganow ski geb. Kwiatkowski au s Turzno wegen 
Begünstigung m  zwei Fällen zu einer Gesammtstrase von 6 Wochen Ge- 
fängniß, der Arbeiter M artin  Nieszalowski und die Arbeiterfrau Josefa  
NieSzalowski geb. Urbanski au s Turzno wegen Begünstigung zu je einem  
M onat Gesängniß. Der Arbeiter A nton Rum inski au s Kielbasin und 
die Arbeiterin M ichaiina L-wandowski daher wurden von der Anklage 
des schweren DiebftahIS bezw. der Begünstigung freigesprochen. D ie  
Strafsache gegen die Händlerfrau Katharina MikuISka geb. Sawicki aus 
Culmsee wegen Grabschändung wurde vertagt.

—  ( W i e d e r  E i n e r !) B ei der hiesigen Staatsanw altschaft ist 
Strafanzeige erstattet gegen einen jüdischen Äetreidehändler in Griebenau, 
Kr. Culm, welcher sein christliches Dienstmädchen, das in  Gremboczyn, 
Kr. Tborn. zu Hause ist, mit unsittlichen Anträgen verfolg»- und, a ls  
das Mädchen ihn fortgesetzt abwies, dasselbe mißhandelt- und schließlich 
unter Einbehaltung des Lohnes und der Sacken aus dem Haus« trieb. 
Der Beschuldigte ist ein 65 Jahre alter M a n n  und hat F rau  und 
Kinder.

—  ( V e r l e g u n g  e i n e r  L a n d s t r a ß e . )  Die königl. Fortifi- 
kation beabsichtigt die um  die Feste König Wilhelm 1. herumführende 
alt« Leibitscher Landstraße zu verlegen und die neue Wegeftrecke hart zu 
legen. Durch die geplante Verlegung wird die Entfernung nach dem 
Leibitscher Chausseehaus nicht vergrößert.

—  ( L e g a t . )  A u s den Zinsen des Mindt-Engelke'schen Legats von  
etwa 480 Mk. haben 54 Bedürftige Beträge von 3 bis 20  Mk. erhalten

—  ( B a u  v o n  P r ä h m e  n .) Auf dem Schiffbauplatz des Herrn 
G anott werden zwei neue eiserne Prähme für die königl. Wasserbau- 
V erw altung gebaut. D ie Eisentheile werden von der Maschinenfabrik 
und Kesselschmiede von E. Drswitz angefertigt.

—  ( S e l b s t m o r d . )  Heute Vorm ittag hat sicti der Unteroffizier 
R . von der 4. Kompagnie des hiesigen P ionier-B ata illons N r. 2 m ittels 
R evolvers erschossen.

— ( P o l  i z e i  ber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4  
Personen genommen.

—  ( Z u r ü c k g e l a s s e n )  eine silbern- Remontoiruhr mit Kapsel 
in  einem hiesigen Sckanklokale. Näheres im Polizeisekretariat.

—  (V o n  d er  Wei c hs e l ) .  Der heutige Wasserstaus betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W afferbauverwaltung 0 ,16  M eter ü b e r  N ull. 
D as Wasser steigt wieder schwach.

-/. Podgorz, 14. September. (Der hiesige Kriegerverein) veranstaltet 
am nächsten S o n n ta g  zur nachträglichen Sedanseier im Garten des 
Herrn F -nski in Rudak ein Volksfest, das in Militärkonzert, Preiß- 
schießen, Preiskegeln rc. und T an , besteht.
» ^ u s  dem Kreise Thorn, 14. Septem ber. (Hohes Alter.) Gestorben 

ist in  Groß Nessau die Besitzerfrau Krause. D ie Verstorbene, die am  
6. August ihren 96. G eburtstag feierte, w ar bis zum letzten Augenblick 
rüstig und in der ganzen Zeit ihres Lebens niem als kränklich.

V on der russische» Grenze. 14. Septem ber. (Hopsenmarkt.) AuS 
Warschau wird gemeldet: Die begonnene Hopfenernte in Russisch-Polen 
ist überall sehr mittelmäßig ausgefallen, man rechnet aus ein Viertel der 
Durchschnittsernte, da die Frühjahrssröste, anhaltender Regen und I n 
sektenfraß die Plantagen sehr geschädigt haben.

( E r l e d i g t e  S c h u l s t  e i l e n . )  S telle zu Ziegelwiese, Kreis Thorn, 
evangel. (M eldungen an Kreisschulinspektor Richter zu Thorn). Neuge
gründete S telle  zu Chrosle, Kreis Löbau, evangel. (Kreisschulinspektor 
Lange zu Neumark). Stelle zu G rünhsgen, Kreis S tuhm , evangel.
(Kreisschulinspektor Dr. Z int zu M arienburg).

M annigfaltiges.
( D e r  s c h n e l l s t e  K r e u z e r . )  Aus  Kiel wird der 

„Vofs. Ztg." geschrieben: D en schnellsten Kreuzer der W elt be
sitzen jetzt die Vereinigten S taa ten  in  ihren „M tnn eapolis" , 
einem Schwesterschiffe der „Kolum bia". B et der offiziellen P robe
fahrt ergab sich eine durchschnittliche Geschwindigkeit von 2 3 ,0 5  
Knoten, das ist die höchste bisher von einem Schiffe dieser 
Klaffe überhaupt erzielte Geschwindigkeit.

( G e f l ü c h t e  t..) E in  Wolff'sches T elegram m  au s A ugs
burg meld 1, daß der Sozialdemokrat Engelhard, Kasfirer 
der dortigen F ilia le der Buchbinder - Centralkranken- und Be- 
gräbnißkafle Leipzig, nach B eraubung der Kaffe flüchtig geworden

. Hingesandt.
 ̂ Nach dem Königsberger Aufrufe des Kaisers zum Kampfe gegen die 
! Umsturzparteien sollte man sich auch in unserer Provinz mehr der Sache 

der E v a n g e l i s c h e n  A r b e i t e r v e r e i n e  annehmen, da Weftpreußen 
! in dieser Vereinsorganisation noch sehr gegen die anderen Provinzen  
r zurücksteht. Die Evangelischen Arbeitervereine sind ein bedeutender Faktor 
! im Kampfe gegen die Sozialdemokratie. S ie  bilden nicht nur einen 

Damm gegen das Umsichgreifen der sozialistischen Agitation, sondern sie 
helfen auch tüchtig dabei, den S o zia lism u s direkt zu bekämpfen. Führer 
und M itglieder dieser Arbeitervereine treten den sozialistischen Rednern 
in ihren Versammlungen sehr wirksam entgegen, wie das neulich in  
Tilsit geschah, wo eine sozialistische Versammlung durch das Auftreten 
von M itgliedern des Tilsiter Evangelischen Arbeitervereins mit einem 
Hoch auf den Kaiser schloß. Auch hier in Thorn thäte bei der Zunahme 
der sozialistischen Agitation ein aus der Arbeiterbevölkerung heraus ge
bildeter Verein zur Abwehr der Umsturzbestrebungen noth und anregend 
für die B ildung eines solchen V ereins sollte der gute Einfluß des hier 
bestehenden katholischen Gesellenvereins sein, zu dessen M itgliedern  
Manche zählen, die früher Besucher sozialistischer Versammlungen waren.

N .
Neueste Nachrichten

B e r l i n ,  15. September. Gegenüber der heutigen 
Pariser Meldung Berliner B lätter, daß die Niederlegung 
von Kränzen auf die Gräber gefallenen deutscher und fran
zösischer Soldaten in Artenay seitens des Obersten Schwarz 
koppen auf eigene In itia tive  erfolgt sei, erfährt das Tele- 
graphenbureau Herold von authentischer Seite , daß dieser 
Akt selbstverständlich auf höhere deutsche Weisung erfolgte. 
Richtig ist, daß demnächst auch Kränze auf andere Gräber 
niedergelegt werden sollen, wozu ebenfalls offizieller Auftrag 
ergangen ist.

Spezia , 15. Septem ber. D a s  aus G enua kommende T or
pedoboot „AvolitiS" ist bet Lepanto auf Grund gestoßen. D a s 
selbe fuhr sodann mit schweren Havarien und vollem Dam pf 
gegen die Küste von Lepanto, wo es auflief. E s ist kein Menschen
verlust zu beklagen. V on Spezia  sind Schiffe zur Hilfeleistung 
abgegangen.

Madrid, 15 . Septem ber. M uley Araaf baute sich in 
M elilla  ein befestigtes H aus, da er die Angriffe der Kabylen 
fürchtet. D ie  M aßnahme macht großen Eindruck und beweist, 
daß der P rinz nicht mehr auf sein religiöses Prestige vertraut.

Newyork, 15. Septem ber. Alle Fabriken der Kaptschuk- 
Kompany in den V ereinigten S ta a ten  sind geschloffen. 1 4 0 0 0  
Arbeiter find beschäftigungslos. M an glaubt, daß die Schließung  
nur vier Wochen dauern wird.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  m  Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

15. Sep t. 14. Sept.
Tendenz der Fondsbörse: abgeschwächt. 

Russische Banknoten p. Kassa . 
Wechsel auf Warschau kurz . . , 
Preußische 3 °/<> Konsols . . . . 
Preußische 3 ' / .  <V. Konsols . . , 
Preußische 4 o/«, Konsols . . . , 
Polnische Pfandbriefe 4 ' / ,  °/<> . .
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 ' / ,  o /„ , 
Diskonto Kommandit Antheile . , 
Oesterreichische Banknoten

W e i z e n  g e l b e r :  September
N o v e m b e r .................. ....
loko in Newyork . . . .

R o g g e n :  l o k o ..................
S e p te m b e r ......................
O k to b e r ...........................
N o v e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R ü b ö l :  O k to b e r ..................
N o v e m b e r .......................

S p i r i t u s : ........................
50er loko . . . . .
70er lo k o ..................

70er Septem ber . . . . 
70er November

2 2 0 - 9 0
2 2 0 - 4 0

9 4 - 2 5
1 0 3 - 4 0
1 0 5 -

6 8 - 8 5
6 5 - 9 0
9 9 - 9 0

1 9 8 -
1 6 4 - 2 5
1 3 3 -
1 3 4 -  75  

58V .
1 1 8 -
1 1 9 -
1 1 7 -
1 1 7 -

4 3 - 8 0
4 3 - 8 0

3 2 - 9 0
3 6 - 6 0
3 6 - 8 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V , pCt. resp. 4 pCt

2 2 1 - 2 5
2 2 0 - 6 5

9 4 - 4 0
1 0 3 -  50
1 0 4 -  60  

6 8 - 5 0  
65— 80

100-

1 9 8 - 2 0
1 6 4 - 2 5
135—
1 3 6 -  75  

5 8 '/,
1 1 8 -
1 1 8 - 7 5
U 8 - 2 5
1 1 8 - 2 5
4 3 - 8 0
4 3 - 8 0

3 2 - 7 0
3 6 - 5 0
3 6 - 7 0

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d  e l S k s . n m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 15. September 1894.

W e r t e r :  schön.
. (A lles pro 1000 Kilo ab B ahn verzollt.)

W e i z e n  flau, Absatz ist sehr schwierig, 127 P fd . hell 119 Mk., 129/33 P fd . 
hell 120/21 Mk.

R o g g e n  unverändert m att, 120/21 Pfd. 96 /97  Mk., 122/26 Pfd . 
98/101 Mk.

G e r s te  nur in feinster weißer W aare gut »u lassen, andere S orten  sehr 
schwer verkäuflich, feine 121/25 Mk., feinste über Notiz, gute 
M ittelw aare 100/6 Mk.

E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  sehr flau, gute Q ualität 100/2 Mk., geringere unverkäuflich.

B e n e n n u n g

W erner Marktpreise
vom Freitag den 14. September, 

niedr. Ihöchster

W eizen . . loo Kilo
Roggen . .
Gerste. . .
H a fer . . .
Stroh(Richt-)
Heu . . .
Erbsen . .
Kartoffeln . 50Kilo 
W eizenm ehl. 
Roggenm ehl.
B rot . . . 2V ,K l.
Rindfleisch ksch. 

v. d.  Keule . 1 Kilo 
Bauchfleisch 

Kalbfleisch . 
Schweinefl. . 
Geräuch.Speck 
Schmalz . .

Der Wschenmarkt

P r e i s .

10 00

war  mit

B e n e n n u n g

00 Hammelfleisch 1 Kilo 
5 0 E ß b u t te r . .
50 E ier . . . Schock 
00 Krebse . . „

Aale . . .  1 Kilo 
Bressen 
Schleie 
Hechte.
Karauschen 
Barsche 
Zander 
Karpfen 
Gardinen 
Weißfische
M ilc h . . . 1 Liter 

etroleum  
»p iritu s.

„ (denat.) „ --------- ^
Melschwaaren. Geflügel, Fischen sowie

niedr.Ihöchster 
P r e i s .

1

00
50

60

20
20
00
00
40

12
22
00
40

«a rten - und Landprsdukten aller Art mittelmäßig beschickt.'
S o n n t a g  am 16.  S  e p t e  m b H  

S o n n e n a u f g a n g :  5 Uhr 37  M inuten . 
S o n n e n u n t e r g a n g :  6 Ubr 11 M inuten .

H llo l f  K riö llk n  L  6 'e 2üricl,,8villen8lotf- 
. fabrik-Union,

L 6mx1. 8iranr86lw HoklLvIei anten, ,
versend, xorto- u. sollkreL 2u >virk1. Fabrikpreis, seb^arse, ^eisse u. far- 
dixe Leiäenstosse M . ^rt v. 65 k>f. bis N. 15.— p. mötre. Nüster franko.

Leste LeruKsgusIIe t'. krivate. doppeltes Briefporto naeb ä. 8e1nvei2.1



Bekanntmachung.
Nach neuester Bestimmung werden 

S ein e  Majestät der Kaiser und König 
am 22. d. M ts. morgens 8 Uhr in 
Thorn Stadtbahnhof (rechte Weichsel
seite) eintreffen, daselbst zu Pferde 
steigen und Sich in die S tad t begeben, 
um vor dem Rathhause einen Ehren- 
trunk entgegenzunehmen. Sodann  
reiten S ein e Majestät über die 
Weichselbrücke auf das linke Ufer zu 
den Schießübungen der Artillerie und 
werden die S tad t später nicht mehr 
betreten.

M it Bezug auf unsere Bekannt
machung vom 5. d. MtS. wiederholen 
wir unser Ersuchen, dass die Bewohner 
Thorns ihre Häuser an diesem Tage 
auf das Festlichste schmücke» und 
richten hierbei unsere Bitte namentlich 
an die Anwohner der Katharinenstraße, 
des Neustädtischen Marktes, der E li
sabeth- und Breitenstraße, sowie des 
Altstädtischen Marktes und der in  
diesen Straßenzug einmündenden 
Seitenstraßen.

Thorn den 13. September 1894.
_______Der Magistrat.______

Pserde-Verkaus.
Am Sonnabend den 2 9 . Septem

ber d. I .  morgens von 9 Uhr ab 
werden auf dem Hofe der Kavallerie- 
Kaserne in Thorn etwa30 ausrangirte Dienstpferde
öffentlich an den Meistbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft.

O. U. O sehen den 22. August 1894.
Manen-Regiment von Schmidt.
Oeffentliche Versteigerung.

Montag den 17. September cr.
vormittags 9 Uhr 

werde ich Huudrstratze 7 :
verschiedenes Haus- und 
Küchengeräts), Bettgeftelten, 
Betten u. a. m.

öffentlich meijtbietend gegen Baarzahlung 
verkaufen. M it« ,

_________ Gerichtsvollzieher in Thorn.
Formulare

zupolizeilichen Fremden- 
Meldungen

sind zu haben.
6. vomdrovski, Buchdruckerei.

S i ü r 1 s , i » r 1 o i »
M tr. ä 25 P f. empfiehlt F L s r e L t t i e v ,  
H andelsgärtner. KesteUnngen nimmt 
H err 8 t. v. kodieiski entgegen.________

Echt

Kulmbacher Bier
vvrrüZIick« tzmIitLt,

empfiehlt in Gebinden jeder Größe u. 
Flaschen
M x  L i'Ü U r , B ier-E roßhaM uusi.

^ so w ie  gute J E '  Kocherbsen 
s  empfiehlt L a t k l o r v l v « ,
^  Schuhmacherstraße Nr. 27.
4  fr. Wohn., 2 gr. S tu b ., Waschk., Wafserl., 
4  Kell., Bodenr. v. 1. Okt. z. v. Bäckerstr. 3.

^ o l r t r n » g !
Sämmtliche Dich eilt» für die Kerbst- «.M iilterW » 

liiW -, I'itIM- II. ktziM M r-M M
äeut8«!M »in! tznZIitlelitzll iliMWZz

find eingetroffen.
Zur guten Ausführung dürfte frühzeitige Bestellung empfehlenswerth sein.

keinriek Xi-kib'iok,
l l e r i e u - O o i i k e l r t i o i i  unck M l i t Ä r - k w e l r l e i i - E e s e l i M .

- ^  l

LtoLke dis ru clen feinsten ()ua1itLten.

Podgorz uit)> Umgezeiid.
Nachträgliche Feier des Sedarrfestes als

M sse ft
am Sonntag den 16. September d. I .

im G arten  des H errn  fenslc i-R odak .
^ Witär-Koncert.

^ r « L 8 8 e I » i H 8 8 e i i ,
^ o i u b o l a  e t e .

A b e n d s
bvManle Beleuchtung des Gartens.

Nach Schluß des Concerts

für M itglieder und deren An- 
gehörige pro Person 10 P f., 

für Nichtmitglieder pro Person 25 Pf., 
Kinder un te r 10 Ja h re n  f r e i .  

Abmarsch vom Vereinslokal Punkt 2 Uhr.
____________ Der Vorstand.

I L n , ü k n , ! r r « r .
Der unterzeichnete Verein beabsichtigt sich 

an  dem Kaiserempfang zu betheiligen und 
ersucht daher alle Radfahrer Thorns, sich 
demselben anzuschließen.

Zusammenkunft S o n n ta g  d e n  1 6 .  
d . M  m i t t a g s  1 2  U h r  k re n r  Hotel, 
evtl. M eldung zur Betheiligung an unsern 
F ah rw art H errn  lo rnow .

Radsahrerverein „Vorwärts".

Der Unlerrichtskursus
in der Stolzeschen Stenographie be
ginnt am 1. Oktober d. I .  Anmel
dungen hierzu nehmen entgegen: Otto
Feyerabend, Papierhandlung Breitesir. und 
K ater, Lehrer, Coppernikusstr.
____________D er Vorstand.

Gasthaus zu Kodak.
H eu te  S o n n ta g  von  nachm . 3 U hr a b :

Großes Tanzvergnügen
wozu ergebenst einladetIeiv8, Rudak.

^ I I « r t v I » 8 t v i »

N elilen N erlio n Ig
empfiehlt N a r u p k i e w i e r .
B ache  lZ möbl. Zim. m. Bursckeng. bill. z. v.

H s o n - ü l i L v e i c h - u i f  Z e g le k s t f a r r e
bis Ende Dezember 1894

8 .  V o t t t v l i l t ' s  Manufaktur-, Tuch-, Mode-, 
Leinenwaaren- u. Wäschegeschäft.

Herren- und K naben-Anzüge und P aletots. Tarnen- und Mädchen Konfektion.
kelle Kleiderstoffe i» mimt«» NN««» o» kk. llemdentuck, vorlas, l.einê 3nd.

^ I l e i n v e c k a u f  i m p n a g n i n l e » ' p a l e n t - l a g ä - l o p p e n  o f f n e  N a k t ,  v s o o e n l i i e f f t .
Fortwährender Eingang neuer Waaren zu bekannt »N 88vi 8 t b i l l i x s n  Preisen.

G uirlanden
aus Tannen- und Eichengrün,
rund gebunden per Meter 20 und 
25 Pf., liefert jedes Quantum

öilax Xi'oeckei',
Handelsgärtnerei Thorn.

Älalcr-tbkhilfcn
sucht I V . l8 t v l i» l» r s v l» e r ,

Malermeister.
Tüchtiger Uhnnachergehilse

kann eintreten k. kobmuok, U h r m a c h e r  
______________ 33 Coppern'kusstr. 33.

2 Schlossergesetlen und Lehrlinge
verlangt M auerstr. 70.

AlNIMMlItzll
finden dauernde Arbeit bei

_______6 .  S o p p a r t ,  Thor».

F uhrleu te
zum Ziegelfahren finden dauernde B e
schäftigung bei

l l . l.ÜttM 3NN,
Waldau- Gremborzyn und Leibitsch.

M  A M n
bei offener Grabenarbeit wer
den in Neu-Culmsee bei hohem 
Tagelohn oder Akkord gesucht.

K o e e l r k i .  Banunternehwer.
1 möbl. Zim. u. Kab. zu v. Gerstenstr. 19.

6 « 8 v I » 8 t t 8 k v I I v i '
Brückenstr. 20 zu vermischen, pop la^sü i.

R k s t - A u s v k r k a u f .
B is  Freitag den 21. ds. M ts .
mutz der Rest meines Lagers für jeden P re is  
geräumt sein.

A Ä o I p k  V I u k w ,
im Hause des Herrn kell, Vveitestratze Uv. 4.

Geschästs-Evüffnung.
M it dem heutigen Tage eröffne ich

Seglerstratze Nr. 19
ein Humen- u. Neiren-M eeuk Keeeiislt.

öenno Llsner, kHrrNelitzlliiMlm u. kri8«ur.
Den hochgeehrten Damen mache ich die 

ergebene Anzeige, daß ick das A te l ie r  fü r  
D am e n  - K onfek tion  m e in e r  S chw ester 
F r a u  üb ern o m m en  habe
und empfehle mich zur sauberen A us
führung von
MG-0am6n-eo8tum68 elo.-WE
bei mäßigen Preisen.

.4 8 r i« 8 lto rn , Klosterftr. 10.

M einen Mitmenschen,
welche an  Magenbeschwerden, V erdauungs
schwäche, Appetitmangel rc. leiden, theile ich 
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie 
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich 
hiervon befreit wurde.

Pastor a. D. X>pÜ6 in Schreiberhau 
lRiesengebirge)._____________________

M  Akkordarbeiter TZ
)Ur Rüben- und Kartoffelernte erhalten von 
ogleich Arbeit durch FKttk«Nvi»lk1.

Tannenbüume
zu Dekorationszwecken offerirt
_______ lk. lemplin, Liffomitz-Thorn.

E in  in M o ck er an 
der Hauptffraße belege- 
nes

Grundstück,
bestehend aus einemzwei- 

stöckigen Wohnhause nebst S tällen , Scheune, 
Obstgarten und einem etwa 3 M orgen 
großen H ausgarten soll verkauft bezw. ver
pachtet werden. D as Grundstück eignet sich 
zu jedem Geschäftsbetriebe, insbesondere 
aber zur G ärtnerei. Kauf- bezw. Pacht- 
lustige wollen sich melden T h o rn , H oheftr. 
N r .  7 , 2 T r „  wo auch A uskunft über das 
Vermiethen von größeren und kleineren
W ohnungen ertheilt wird._____________
lA in  gut möbl. Zimm. u. Kab., unw . der 
^  Post, von sofort zu v. M arienstr. 7, I.

^ . r t u s l r o k
Sonntag den 19. September:

Großes
Extra - Concert
von der Kapelle des Jn ft.-R eg ts. von d"  

M arwitz (8. Pomm.) N r. 61.
Z u r A ufführung kommt u. A.: .

O uvertü ren : „A thalia" von Mendelssoy 
und „F igaros Hochzeit" von Mozart. 

Grubenlichterwalzer u. „S e i nicht bös , 2 ^  
a. d. O ptt. „D er Obersteiger" v. ZeU^' 

„Unsere G arde" Marsch (neu) Förster. 
Anfang 8 Uhr. 

Eintrittspreis 50  Pf. . ^
W > L « 0 v i» » » u n , Kgl. Musik-DMgeNl 

L. Logen bitte vorher bei H errn 
____________ zu bestellen.______ _  —-

Schützenhaus.
Sonntag den l6 . September:

Großes
Extra - Concert
von der Kapelle des Jnft.-R egtS  v. Borne 

(4. Pomm.) N r. 21. , ,
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pk- 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ I l i v x s ,  Stabshoboist^.

M lA S llN S .
v l o n u

für Sonntag lion !6. Septembok

Louvvet!,00 IVllc.
N a e t u i s t l e  - 8 u p x e ,  

L o n l l l o n  - 8 u p p e .

k u K O u t  ü n  e n  e o ^ u i l l e s ,  
L ln in v n ltv lil in. L ellsA e-

Husentzialen in. LvliI, 
k'ilvt 8nite nilt Oainpot.

S p e i s e .

Kutter u n d  Läse 
oder

^ X a f f s s  U « -

Is.k. Lonnlsgskrülistiiĉ
Königgdorgor kinfforsteelc^

T i u o l i .

»W,. R in  derfle^
nach Königsberger Art. , 

II. 8 e liie k e 1 v e !n , am Neust. Mark^
I. oonoe88. Li!llung8an8talt kli'' 
Kinäei'gä''tnsl'innsn in Ikok«? „

1. u. 2. Kl. Halbjährlicher Kursus. Beg'^ 
am 1. Oktober cr.

Frau I L I a i '»  L v t l r e ,  
_____________ Breitestr. 23, II. _

Ein Jagdterrast:
in der Nähe der S ta d t rn v e r p a c h t  
Näheres in  der Expedition dieser ZeiNUL-

Lins kritsokks, .,
noch gut erhalten, zum Ein- u. Zweis-ärU" 
fahren, verk au ft

Baugeschäft L lv lilr lo t* * ' 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Vlaueestn. 55, l.

2u vormietken:
k i m M I m M l i i H
3 Zim., möbl., m it Burschengel. eventbA . 
Pserdestell. Z u erf. Brückenstr. 2 8 ^ ^ - ^

Line Wohnung
von 4 Zimmern, V eranda u. Z u b E  h§. 
botanischen G arten  u. 1 gut möbl. 
von 3 Zimm., Balkon, Zubehör ev. P ' 
stall, Kasernenstr. 9 zu vermiethen. . ^

kudolk
Victoi'i3-63i'1en „

ist s o f o r t  ein m ö k l.  Z im m ev

land ist vom I. Oktober cr. zu v e r M ^ ^ ,  
ca ik e r, M o c k e r . Rayonsir. 2, g-g '"

dem V i e h m a r k t .__ ^ c -
tL io e  kl. W o h n . v. 2 Zim., Entree,
^  ler'tung und sämmtl. Zubehör ^  A  
vermiethen ^o lilfe il, Sckuhmache ^ - ^

2 möbl. Annure^
bisher von H errn Lt. N o^er bew., 5no ^
1. S ep t. zu verm. B a d e r s t r ^ ^ ß !
^ r o m b e r g e r s t r a tz e  84  ist eine H^Efse^ 
^  liche W ohnung von 6 Zimmern, 
leitung, Badeeinrichtung und S ta ll v 
Oktober zu vermiethen.________

Z w ei Wohllllllgeii, L k  u . V s - V
I^O ktober zu verm. K lo f t e ^ ^ 7 ,>

per Grsammt -
^  ^ unserer heutige« N"Ah,«'
liegt ei« Prospekt der ..D -»U  
M ärte". Tageblatt für Politi" f»' 
Gesellschaft, geistiges und Wirth!«'
liches Leben, b e i.__________

Hierzu Beilage und illuftrirteS " 
Haltungsblatt.

Druck und Berlaa von E. Dombrowtkt in Thor».


